Peter Zoder  geb. 1965
Nach einer Reihe von audiovisuellen Arbeiten und Installationen im öffentlichen Raum legt er seinen Schwerpunkt wieder auf den Bereich Fotografie. Zoder interessiert sich in seinen Fotos nicht für die Abbildung der Realität, sondern für das Ergründen umfassenderer Zusammenhänge. 
Der Künstler lebt und arbeitet in Berlin.

Vita
1984 - 1994 
Malerei, Fotografie

1994 - 1997 
Arbeit mit audiovisuellen Medien, Digitale Audiokunst

1997 - 2001
Digitale Fotografie, Video

2001 - 2003
Schwerpunkt Urbane Räume, Installationen, Digitale Fotografie, Organisation von Kulturevents

ab 2004
Digitale Fotografie, Installationen im öffentlichen Raum, 
Leitung der Galerie RS21 Berlin-Friedrichshain

Ausstellungen und Projekte
1987 - „Part 1“, Malerei im Kulturhaus Pfeifferhannes, Bad Mergentheim

1989 - „Vorsicht Kunst“ Malerei im Metropol, Mannheim

1990 - „Mensch“ Malerei, Gruppenausstellung im Ganztageszentrum Osterburken

1991 - „ausbruch“ Malerei und Fotografie im Kulturbetrieb Kiebitz/ Königshofen
- „ausbruch II“ Malerei und Fotografie im Galeria, Mosbach

1992 - „Beziehungen“ Malerei im Kultur-Koslowski ,Hamburg

1993 - „Mensch II“ Malerei im Kronenhaus, Darmstadt

1996 - „Köln 1996“ - Fotoausstellung FH Köln

1999 - „Supermarkt“ Video, Kurzfilmnacht „Frühlingserwachen“/ Köln

2000 
- „artscreen 2000“ Videofestival in den U-Bahnen Köln, Ddorf,Essen, Bonn
- „artscreen square“ Videofestival, Kunstverein Düsseldorf
- “artscreen square II“ Videofestival ,Kunsthalle, Düsseldorf in Bewegung 
- Projekt „Sichtmodul“ mit A. Stempell und phonoscope“ im Filmhaus/ Köln

2001
- "backup" Weimar -Festival für Film- und Videoproduktionen - 
Beitrag: „Die Suche“-Video in Zusammenarbeit mit Udo Heinz (Musik)
- “strictly public“ Videokunst auf dem LED-Board vor dem HBF in  Leipzig
- “artscreen 2001“ Videofestival in den U-Bahnen Köln, Düsseldorf, Essen, Bonn mit dem Beitrag „Das Leben“, des Weiteren Organisation Vernissage in Kölner U-Bahnhof Neumarkt
2002 
- „artscreen 2002“ Köln, Düsseldorf, Essen, Bonn 
- Videoinstallation und Fotografien bei „Frühlingserwachen 2002“ in Köln,
Konzeption/ Organisation des Kulturbereich des Kunstevents „Frühlingserwachen 2002“/ Köln mit Ausstellung und Kurzfilmnacht 
- “Urban Signs 1-Lichtzeichen“ Installation im öffentlichen Raum in Köln im Rahmen des Architekurdiskurses „plan02“
- “Urban Signs 2-Bildzeichen“ Installation im öffentlichen Raum im Rahmen von exit_zeitraum /Mannheim

2003
 - Installation „Bitte denken“ „Frühlingserwachen 2003“/ Köln, 
   Konzeption/Organisation/ Kurator des Kulturbereich des Events „Frühlingserwachen 2003“/ Köln,
- Fotoausstellung „Licht“ im Rahmen der „Offenen Galerien Kölns“ in der Galerie Karthäuserhof
- Fotoausstellung „Licht2“ und „Makro“ im Cube 7/ Köln

2004
 - Gründung der GALERIE RS21 BERLIN Friedrichshain
- Teilnahme an Gruppenausstellung Fotoausstellung im Neue Bohnen/ Berlin
- Fotoausstellung „Licht3“ im Le Pop/ Köln
- Teilnahme an Gemeinschaftsausstellung „Der Augenblick“ mit Malerin Yumi Son in der 
Galerie Holz + Farben/Berlin zur Kolonie Wedding -Fotoarb. „Interferenzen“
- Teilnahme an der Gemeinschaftsausstellung „Paradise Island“ mit K. Kataoka, Akiko Sato, Uwe Fiks in der Galerie RS 21 Berlin. Fotoarbeiten „Kalenderblatt 1-4“
- Teiln. an der Gruppenausstellung „süß und golden“ im Propeller-Kunstraum/Berlin
2005 bis 2008
 - Galerie RS21 Berlin -  Leitung und Ausstellungsorganisation
- unterstützende Ausstellungsdurchführung JAPAN NOW in Berlin und Krakau
- Teilnahme an der Gruppenausstellung „Golden“ im Propeller-Kunstraum/Berlin mit Fotoarbeiten „Kalenderblatt 5-8“
2009
 - Galerie RS21 Berlin -  Leitung und Ausstellungsorganisation 
- Teilnahme mit Fotoarbeiten an der Gruppenausstellung „Gib mir Stoff“ in der 
Galerie Fotoshop/Berlin 
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